
Für den Wandel32

detes Denken kann sich permanentes 
Wachstum als auch nur halbwegs 

mit gesundem Leben vereinbar 
vorstellen.

Natürlich werden wir in 
den nächsten Wochen zuerst 
einmal die immer präch-
tigere Entfaltung des Som-
mers erleben. Am 2. August 

ist dann Zeit für das zwei-
te große Sommerfest des Jah-

resrades, das Schnitterfest oder 
keltisch Lughnasad genannt. Ähn-

lich wie der Frühling zu Beltaine, so ist 
auch der Sommer zu Lughnasad unüber-

sehbar geworden. Noch einmal Starhawk:
„Dies ist das Fest des Lug, des Sonnenkönigs, der 

mit dem niedergehenden Jahr stirbt; des Kornkönigs, 
der stirbt, wenn das Getreide geschnitten wird. Wir 
stehen nun zwischen Hoffnung und Furcht, leben 
in der Zeit der Erwartung. Auf den Feldern ist das  
 Getreide gereift, aber noch nicht geerntet. Schwer 
haben wir gearbeitet, damit viele Dinge zur Reife 
gelangen, aber die Früchte unseres Tuns sind uns noch 
nicht sicher …“

In der keltischen Mythologie ist die Göttin zu die-
ser Zeit die Schnitterin, die Leben nimmt und dadurch 
nährt, sie wird den Sonnenkönig zur Wintersonnen-
wende unter dem Weltenbaum wiedergebären.

Und noch einmal sei betont: Auch wenn die 
wenigsten von uns heute ein der Landwirtschaft nahes 
Leben führen, können wir die poetische Symbolik die-
ser Bilder nutzen, um unser Leben und Handeln in die 
richtige Spannung zwischen dem Aufbau eines intel-
ligenten Willens und der Demut gegenüber den uns 
nicht immer ganz eingängigen Ratschlüssen des gro-
ßen Lebens selbst zu bringen.

Als Netzwerk, als Gemeinschaft von Gruppen und 
Einzelnen, haben Holon und Dynamik5 in Deutsch-
land beschlossen, gemeinsam mit der Konvergenz-
Gesellschaft den Rhythmus der eigenen Tagungen ein 
wenig mehr dem großen Rhythmus des Jahresrades 
anzugleichen. So sollen die Themen, die wir als Men-
schen in unsere Zusammenkünfte hineintragen, sich 
mit den Themen der großen Rhythmen, die im Hinter- 
oder Untergrund  mitwirken, harmonisch verbinden 
können.

Zur Frühlingstagundnachgleiche hat die erste 
gemeinsame Frühlingskonferenz aller drei Organisa-
tionen stattgefunden. Zu Lithe, zur Sommersonnen-
wende laden wir nun gemeinsam mit den Violetten 
auf die Burg Ludwigstein im grünen Herzen Deutsch-
lands ein. Und zu Lughnasad findet, wie schon seit 
drei Jahren, wieder die große gemeinsame Sommer-
tagung aller drei Organisationen statt. Eine Woche 
lang kommen Gruppen, Organisationen und Einzel-
personen am Thuner See in der Schweiz zusammen, 
zur Entwicklung gemeinsamer Strategien, um sich 
menschlich kennenzulernen und um den Sommer zu 
genießen. ♠

Die Zeit der Rose
Das Jahresrad als Symbol für Kontinuität und Entwicklung.

Von Gandalf Lipinski.

D ies ist die Zeit der Rose, der 
Blüten und der Stacheln, 
des süßen Duftes und 

des Blutes. Heute ist der längste 
Tag, das Licht triumphiert, und 
doch beginnt der Abstieg in 
die Finsternis. Der reife Son-
nenkönig umarmt die Som-
merkönigin mit der Liebe, die 
Tod bedeutet, da sie so voll-
kommen ist, dass sich alles in 
einem einzigen Gesang welten-
bewegender Ekstase auflöst … Wir 
drehen das Rad und teilen sein Schick-
sal, denn wir haben die Saat unserer eigenen 
Wandlung gesät, und um wachsen zu können, müssen 
wir auch das Hinscheiden der Sonne bejahen.“

Mit diesen Worten begrüßt Starhawk, die wohl 
wichtigste Protagonistin der naturreligiös-tiefenöko-
logischen „Reclaiming“-Bewegung in den USA den 
Sommer.

Kalendarisch geht zur Sommersonnenwende der 
Frühling in den Sommer über. In den Tagen oder 
Wochen davor aber lebt im späten Frühling eine ähn-
liche Unruhe wie vor der Wintersonnenwende. Viele 
von uns fühlen sich innerlich zerrissen oder unausge-
glichen und suchen Erklärungen dafür in ihrem per-
sönlichen Leben. Dabei kann es auch die Divergenz 
von irdischem und kosmischem Geschehen sein, die 
wir zum Sommeranfang erleben.

Kosmisch gesehen ist Lithe oder der Tag der Som-
mersonnenwende der längste Tag des Jahres. Danach 
werden die Tage wieder kürzer. Auch wenn man es 
angesichts der blühenden Natur kaum glauben mag, 
geht es also wieder dem Dunkel der kalten Zeit entge-
gen. Irdisch betrachtet, geht nun aber der Sommer erst 
richtig los. Seit Monaten bereits neigt sich die Nord-
halbkugel unserer Erde wieder mehr und mehr der 
Sonne zu. Licht und Wärme haben auf die Meere und 
Landmassen eingewirkt, so dass diese nun, auch wenn 
die Sonne aufgrund der Bewegung der Erdachse wie-
der allmählich nach Süden wandert, die gespeicherte 
Wärme noch über Monate halten und abgeben wer-
den.

Wir erleben also eine Zunahme der Wärme, wäh-
rend gleichzeitig das Licht wieder abnimmt. Und 
wenn es in unserem persönlichen Leben tatsächlich 
Unausgeglichenheiten gibt, können diese zu einer 
solchen Zeit mitunter vor dem Hintergrund der eben 
beschriebenen „objektiven“ Divergenzen als beson-
ders heftig erlebt werden. In der immer wiederkehren-
den rituellen Rückbindung an die großen Rhythmen 
des Jahres haben unsere Vorfahren das Wissen um die-
se Zusammenhänge für den Einzelnen wie für das Kol-
lektiv aufbewahrt.

Auch heute tun wir gut daran, in allem materiellen 
Wachstum, wie es der Sommer ja aufs anschaulichs-
te darstellt, auch stets den Stachel des Vergänglichen 
zu erkennen, den wir im Schwinden des Lichts erle-
ben. Nur ein ganz sich selbst und der Natur entfrem-
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HOLON-NETZWERK
KALENDER

Sommerfest
Vom 23. bis 25. Juni fi ndet auf der Jugendburg Ludwig-
stein bei Witzenhausen das gemeinsame Sommerfest 
von Konvergenz, Holon-Netzwerk, Dynamik5 Deutsch-
land und den Violetten statt.
◆ Konvergenz-Gesellschaft, Tel. (05262) 99 5530
Anmeldung und organisatorische Fragen:
Bundesgeschäftstelle der Violetten, 
Tel. (0431) 67098082

Rituelles Spiel
Bei Hannover kann man vom 20. bis 24. Juli an einem 
Blockseminar „Rituelles Spiel“ unter der Leitung von 
Gandalf Lipinski teilnehmen.
◆ Konvergenz-Gesellschaft, Tel. (05262) 99 5530

Horizonte – Sommertagung
„Horizonte – Ich setzte meinen Fuß in die Luft – und 
siehe – sie trug!“ lautet das Motto der gemeinsamen 
Sommertagung von Holon, Konvergenz-Gesellschaft 
und Dynamik5, das auch seinen euro päischen Kon-
gress veranstalten wird. Der Veranstal tungsort liegt 
dieses Jahr in der Schweiz in der land schaftlich reizvol-
len Umgebung des Zentrums Gwatt am Thuner See, wo 
das Treffen vom 29. Juli bis 5. August stattfi nden wird. 
◆ Holon-Netzwerk, Sekretariat Beatrix Blattner,
CH-3280 Murten, Schweiz
Tel. (0041) (31) 3988052, info@holon.ch

Was ist Holon?
p Holon vernetzt Gruppen, Institu-
tionen, Initiativen und Einzelpersonen, 
die ökologische, soziale, spirituelle, 
politische und kreative Aspekte zu-
nehmend in die Zusammenschau bringen.
p Holon hat zur Zeit Mitglieder in der Schweiz, Italien, 
Österreich, Deutschland und Belgien.
p Holon versteht sich als Teil des kulturell-kreativen Auf-
bruchs und will zum Zusammenkommen und zur Selbstge-
wahrwerdung dieser Kräfte beitragen.
p Holon fördert den Aufbruch aus den Nischen und den 
Wiedereinzug unserer Themen in den kulturellen Main-
stream der Gesellschaft.
p Dazu kooperiert Holon unter anderem mit der Initiative 
„Aufbruch – anders besser leben“ und dem ganzheitlichen 
Gesellschaftsprojekt Dynamik5. 
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